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StudienplätzeStudienplätze

Für den Studiengang stehen jährlich 60 Plätze zur Für den Studiengang stehen jährlich 60 Plätze zur 
Verfügung. 
Die Aufnahme findet einmal im Jahr (zum Wintersemester) 
statt.
Bisher haben 115 Studierende den Studiengang begonnen.
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ZugangsvoraussetzungenZugangsvoraussetzungen

Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife oder  Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife oder  
Fachhochschulreife

B d  b fähi t  B f täti  it B f bild  Besonders befähigte Berufstätige mit Berufsausbildung, 
umfangreicher Weiterbildung und mindestens vier Jahren 
Berufspraxis Berufspraxis 
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StudienschwerpunkteStudienschwerpunkte
Entwicklungspsychologische und neurowissenschaftliche 
Lehr-Lernforschung
Diagnostik und Beratung
Sprache und Kommunikation
Musisch-ästhetische Förderung
G dh it d B fö dGesundheits- und Bewegungsförderung
Frühe Förderung von Säuglingen und Kleinkindern (U 3)
F ühfö d   Ki d  it b d  Fö d b d fFrühförderung von Kindern mit besonderem Förderbedarf
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33 Module in 5 Inhaltsbereichen

Kindliche Entwicklung (6 PM)*

33 Module in 5 Inhaltsbereichen

Kindliche Entwicklung (6 PM)
Prävention und Förderung (6 PM)
Felder der Frühkindlichen und Elementarbildung
(7 PM + 8 WM) 
Bildungsmanagement (3 PM)
Früh und Elementarbildung als wissenschaftliches Früh- und Elementarbildung als wissenschaftliches 
Arbeitsfeld (3 PM)

* PM = Pflichtmodul; WM = Wahlpflichtmodul
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I Kindliche EntwicklungI Kindliche Entwicklung
KE1: Entwicklung von Kommunikation und Sprache und 
ih  Di tik ihre Diagnostik 
KE2: Körperliche und motorische Entwicklung und ihre 
Diagnostik Diagnostik 
KE3: Neurowissenschaften und Lernen
KE4: Entwicklung von Wahrnehmung und Kognition und KE4: Entwicklung von Wahrnehmung und Kognition und 
ihre Diagnostik 
KE5: Bindung  Beziehung und Persönlichkeit KE5: Bindung, Beziehung und Persönlichkeit 
KE6: Sozio-emotionale, motivationale und moralische 
Entwicklung Entwicklung 
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II Prävention und FörderungII Prävention und Förderung
PF1: Frühförderung
PF2  Fö d  hli h  d k iti  Fähi k it  PF2: Förderung sprachlicher und kognitiver Fähigkeiten 
Grundlagen interdisziplinärer Frühförderung 
PF3: Regulation und TransitionPF3: Regulation und Transition
PF4: Mehrsprachigkeit, Migration und Interkulturalität
PF5  U  it k iti h  S i l h ltPF5: Umgang mit kritischem Sozialverhalten
PF6: Gesundheit und Ernährung 
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III Felder der Frühkindlichen und III Felder der Frühkindlichen und 
Elementarbildung
FFE1  P kti  f Ki dh it d S i lFFE1: Perspektiven auf Kindheit und Spiel
FFE2: Mathematik und Logik im Elementarbereich: 
Theorie und Diagnostik Theorie und Diagnostik 
FFE3: Körper, Klang und Rhythmus: Rhythmik und Musik 
im Früh- und Elementarbereichim Früh- und Elementarbereich
FFE4: Bildungsprozesse in Kinderkrippe und 
KindertagesstätteKindertagesstätte
FFE5: Ästhetisch-Künstlerische Bildungsprozesse im 
Kindesalter



Bachelor-Studiengang 
Frühkindliche und ElementarbildungFrühkindliche und Elementarbildung

III Felder der Frühkindlichen und III Felder der Frühkindlichen und 
Elementarbildung

FFE6: „Mit Kindern die Welt entdecken“: Frühe 
naturwissenschaftliche Förderung 
FFE7: Theater: Szenisches Spiel, Improvisations- und 
Inszenierungsprojekte
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III Felder der Frühkindlichen und III Felder der Frühkindlichen und 
Elementarbildung

Wahlpflichtmodule:
• WFFE1: Natur- und erlebnispädagogische Projektep g g j
• WFFE2: Rhythmus, Töne, Improvisation: Projekte mit 

Rhythmus und Musik

• WFFE3: Praxis der psychomotorischen Förderung
• WFFE4: Medienkompetenz: Von der Medienanalyse zur • WFFE4: Medienkompetenz: Von der Medienanalyse zur 

Medienpraxis
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III Felder der Frühkindlichen und III Felder der Frühkindlichen und 
Elementarbildung
WFFE5: Körper, Wahrnehmung und Tanz Gestaltungs-
und Bildkompetenz
WFFE6: Gestaltungs- und Bildkompetenz

WFFE7: Interreligiöse Bildung
WFFE8: Philosophieren mit Kindern
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IV BildungsmanagementIV Bildungsmanagement

BMN1: Gesprächsführung, Beratung und Training mit BMN1: Gesprächsführung, Beratung und Training mit 
Eltern 
BMN2: Qualitätsentwicklung und -sicherung in den g g
Einrichtungen 
BMN3: Rechtliche und ökonomische Kontexte



Bachelor-Studiengang 
Frühkindliche und ElementarbildungFrühkindliche und Elementarbildung

V Früh und Elementarbildung als V Früh- und Elementarbildung als 
wissenschaftliches Arbeitsfeld

EWA1: Der Früh- und Elementarbereich als 
wissenschaftliches Arbeitsfeld 
EWA2: Diagnostik und wissenschaftliche Methoden 
BAM-FE: Bachelor-Abschlussmodul (Bachelorarbeit und (
begleitendes Forschungskolloquium)
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Inhalts-
bereich 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester

BP BP BP BP

Kindliche 
Entwicklung

Entwicklung von Kom-
munikation und 

Sprache und ihre 
Diagnostik

Körperliche und moto-
rische Entwicklung 
und ihre Diagnostik

Neurowissenschaften
und Lernen

Entwicklung von Wahr-
nehmung und 

Kognition und ihre 
Diagnostik

Bindung, Beziehung
und Persönlichkeit

Sozio-emotionale, 
motivationale und 

moralische 
Entwicklung

BP4 (mTP 4

Felder

TP 1

Rhythmik und Musik

P kti f

B
P

1 (2 W
oc

B
P

2 (2 W
ochen

B
P

3 (2 W
ochen

m
öglichst 3 W

och

TP 3

Ästhetisch-künstleri-
sche Bildungsprozesse

TP 4

TP 5

Mit Kindern die Welt
Entdecken: Frühe 

naturwiss. Förderung

der früh-
kind-

lichen und
Elementar-

bildung
TP 1

Perspektiven auf 
Kindheit und Spiel

chen):

n): n): D
iagnostische

hen im
 Ausland):
Natur- und erlebnis-

pädagogische Projekte

Interreligiöse BildungRhythmik und Musik Praxis der (psycho-)
motorischen Förderung

Gestaltungs-
und Bildkompetenz

Philosophieren mit
Kindern

Medienkompetenz:
Von der Medienanalyse 

zur Medienpraxis

Körper, Wahrnehmung
und Tanz

Theater: Szenisches 
Spiel, Improvisations- u.
Inszenierungsprojekte

P ä ti

Mathematik und Logik
im Elementarbereich

Frühförderung Umgang mit kritischem Sozialverhalten

Bildungsprozesse in Krippe und Kita

 V
erfahren

S
pr

zur Medienpraxis

Prävention
und

Förderung
Förderung 

sprachlicher und 
kognitiver Fähigkeiten

Prävention: Regulation und Transition

Mehrsprachigkeit,
Migration und

Interkulturalität Gesundheit und Ernährung

Q alitätsent ickl ng Rechtliche nd

B

TP 2

SEEP 5

E
rw

eiter

rache und Kom
m

u

Bildungs-
manage-

ment

Der Früh-
und Elemen-

t b i h

Qualitätsentwicklung
und -sicherung

in den EinrichtungenGesprächsführung, Beratung und Training mit Eltern

Rechtliche und
ökonomische 

Kontexte

Der Früh- und Elemen- Diagnostik und wissenschaftliche Methoden Bachelorarbeit und

B
eobachtung SEEP 3 SEEP 4 SEEP 6

ung des B
erufsfe

unikation
tarbereich
als wiss. 

Arbeitsfeld

Der Früh und Elemen
tarbereich als wiss.

Arbeitsfeld

Diagnostik und wissenschaftliche Methoden Bachelorarbeit und 
Forschungs-
kolloquium

SEEP 1

SEEP 2

lds

SEEP 1 SEEP 2 SEEP 3 SEEP 4 SEEP 5BP BP BP BP SEEP 6
Professio-
nalisierung



Bachelor-Studiengang 
Frühkindliche und ElementarbildungFrühkindliche und Elementarbildung
„Drei-Räume-Modell“ der Praxis

Praxisraum I
Institution im ElementarbereichInstitution im Elementarbereich

(z. B. Krippe, KiTa)

Praxisraum II
L h

Praxisraum III
SEEPLehre SEEP
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↑ Weiterstadt ↑ Bensheim

Enge Verzahnung von 
Mannheim 

28 Einrichtungen

Enge Verzahnung von 
Lehre – Praxis

28 Einrichtungen

Heidelberg 
56 Einrichtungen

Einrichtungen im Früh- und g
Elementarbereich

mehr als 135
Kooperationsvereinbarungen g

mit „Felbi“ 

Rhein-Neckar-Kreis und 
weitere Umgebung

↓Waghäusel ↓St. Leon-Rot

weitere Umgebung
33 Einrichtungen
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Die Prüfungsordnung  Die Prüfungsordnung  
Die Bachelorprüfung setzt sich aus 

28 M d l üf  d28 Modulprüfungen und
Bachelorarbeit zusammen.

Die Modulprüfungen sind studienbegleitend. Sie können aus

Klausuren oder sonstigen schriftlichen ArbeitenKlausuren oder sonstigen schriftlichen Arbeiten

mündlichen Prüfungen

praktischen Prüfungen

bestehen.
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Zuordnung zu Fakultät IZuordnung zu Fakultät I
Studienkommission, Fachschaft

Erziehungs- und
Sozial

Kultur- und
GSozial-

wissenschaften
Geistes-

wissenschaften

Natur- und
Gesellschafts-
wissenschaften
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BerufsperspektivenBerufsperspektiven
Früh- und Elementarpädagoginnen und -pädagogen sind 
tätig in Institutionen, die Kindern von Geburt bis etwa zehn 
Jahren (Schwerpunkt 0-6 Jahre) Bildungsangebote machen:

Kinderkrippen,
Kindertagesstätten, 

äBildungshäuser, Familienzentren, integrative 
Einrichtungen
FrühförderungFrühförderung
Beratungsstellen und Fachberatung
Ersatzschulen
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Es tut mir sehr leid  dass ich bei Es tut mir sehr leid, dass ich bei 
Ihrer Einführung heute nicht dabei 
sein kann.

Ich hoffe, Sie demnächst kennen-
zulernen, werde stets ein offenes 
Ohr für Ihre Anliegen haben und 
wünsche Ihnen eine erfolgreiche wünsche Ihnen eine erfolgreiche 
und schöne Studienzeit an der PH.

Herzlich Willkommen!
Jeanette Roos



Bachelor-Studiengang 
Frühkindliche und ElementarbildungFrühkindliche und Elementarbildung

http://www ph heidelberg de/org/felbi/

Auf den FELBI Webseiten finden Sie sehr viele 
t di b  d Ih  B f f ld 

http://www.ph-heidelberg.de/org/felbi/

studiengangsbezogene und Ihr Berufsfeld 
betreffende Informationen. 

Bitte besuchen Sie die Seiten regelmäßig und 
achten Sie auf Hinweise unter „Aktuelles“!

Dies wünscht sich Ihr FELBI-Team.



Bachelor-Studiengang 
Frühkindliche und ElementarbildungFrühkindliche und Elementarbildung

Vielen Dank für ihreVielen Dank für ihre 
Aufmerksamkeit


